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beil allenfalls auch kunstlich vom Menschen

unterstützt werden können. Vielleicht die

wertvollste Errungenschaft der wissenschaftlichen

Weinforschung ist die Ueberlragnng der berühmten

Tonnentheorie auf dieses Gebiet; denn es hat

sich gezeigt, daß dadurch am ehesten eine

Aufklärung auch über die Geschmackswerte des

Weines erzielt werden kann.

Daß man mit der Chemie allein diesen

Geheimnissen nicht beikommen kann, ergibt sich

schon aus der rätselhaften Erscheinung, daß

mancher Wein, wenn er mit Wasser verdünnt

wird, eher noch saurer wird, als er zuvor war.

Ueberhaupt scheint die Stärke des sauren

Geschmackes von dem chemisch feststellbaren Gehalt

an Säuren gar nicht ausschließlich abhängig

ZU sein. (Deutsche Zeitung.)

Ein mechanisches Mittel zur
Beseitigung des nächtlichen

Bettnässens

empfiehlt Dr. Stumpf in Wernek. Von der

Ansicht ausgehend, dem genannten Uebel müsse

doch eine einheitliche, für alle Fälle mehr oder

weniger gleichmäßige Ursache zugrunde liegen,

kam Verfasser auf den Gedanken, es könne sich

hier vielleicht in erster Linie um ein rein

mechanisches Moment handeln; der Urin könnte bei

der üblichen Hochlagerung des Oberkörpers des

betreffenden Kindes ausschließlich nach dem

Gesetze der Schwere die Harnröhre passieren. War

diese Vermutung richtig, so mußte sich durch

eine einfache Tieflagerung des Kopfes und

Rumpfes und eine Hochlagerung der Beine und

etwa noch des kleinen Beckens der Schwerpunkt

des in der Harnblase sich ansammelnden

Urinquantums mehr nach hinten gegen den Blasen¬

grund verlegen. Er gab nun den Angehörigen

zweier wegen Bettnässens in seiner Behandlung
stehenden Kinder die Weisung, die Kinder mit
dem Oberkörper ganz eben, horizontal zu legen,

unter den Kopf nur ein kleines, dünnes Kissen,

jedoch die Kopfpolster usw. unter die Beine zu

bringen, so etwa, daß die letzteren mit der

horizontalen Wirbelsäule einen Winkel von 13t) bis

15» Grad bilden. Der Erfolg der einfachen

Lagerung war ein überraschender; das

Bettnässen blieb von der ersten Nacht ab aus, um

nicht mehr wiederzukehren. Bei dem einen der

Kinder, einem neunjährigen Knaben, trat, nachdem

er sich die ersten 14 Nächte bei der

angegebenen Lagerung völlig rein gehalten hatte,

in der 15. Nacht ein Rückfall ein, der aber

darauf beruhte, daß die Mutler die vorschriftsmäßige

Lagerung diesmal nicht eingerichtet hatte.

Nach etwa sechs Wochen kehrte der Knabe

allmählich zur frühern Lage zurück, ohne daß bisher

Rückfälle eingetreten wären. Stumpf hat

dieses Verfahren nun bei zwölf bellnässenden

Knaben und Mädchen — einmal betraf es einen

34jährigeu Dienstknecht — in Anwendung

gebracht, und er kann die Versicherung geben,

daß diese Lageveränderuug in jedem Fall ohne

die geringste Ausnahme vollen Erfolg Halle. Die

Kinder bekamen gewöhnlich schon nach drei

Wochen, wenn sie die gewöhnliche Lage

einnahmen, keine Rückfälle mehr. Man wird das

Verfahren auch damit erreichen können, daß

man die Kinder ganz eben in das Bett legt

und letzteres am Fußteil 3t) bis 4t) Zentimeter

oder noch mehr in die Höhe hebt und durch

untergeschobene Gegenstände über Nacht in dieser

schrägen Stellung erhält, welche hierdurch den

Kindern weniger auffällig erscheint, als die

Anbringung von Gegenständen im Bett selbst.

lKncipp-Blütter.)
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